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Von Jennifer Jahns

Freyung. Vor allem nach dem
Winter fällt es häufig vermehrt
auf: Die Straßen haben durch
Frost und Schmelzwasser zahlrei-
che Beschädigungen in Form von
Asphaltrissen. Diese werden dann
in der Regel mit Bitumen, einer
schwarzen Masse, aufgegossen.
Doch angesichts der aktuellen
weltpolitischen Lage könnten
sich die Preise für Bitumen (das
aus Erdöl gewonnen wird) stark
verteuern. Deshalb hat man sich
in Freyung für einen zügigen Kauf
einer gewissen Menge entschie-
den. Das Thema wurde in der
jüngsten Bauausschusssitzung
behandelt.

Eigentlich waren diese Ausbes-
serungsarbeiten nämlich noch
nicht derart bald geplant, sondern

erst für 2027. Doch durch die an-
gekündigten und zu erwartenden
Preiserhöhungen infolge des Krie-
ges im Nahen Osten sollen die
Arbeiten nun so schnell wie mög-
lich in Auftrag gegeben werden,
erklärte Bürgermeister Olaf Hein-
rich in der Sitzung. „Die Preisdy-
namik ist aktuell enorm. Die Prei-
se steigen stark und wir wollen uns

deshalb Bitumen zum derzeitigen
Preis sichern“, so Heinrich.

Es wurden bereits mehrere An-
gebote eingeholt. Das am besten
geeignetste kam von der Firma
ABS Meiller (die Angebotssumme
für die Sanierung beläuft sich auf
0,76 Euro brutto pro laufendem
Meter). Entsprechende Haus-
haltsmittel in Höhe von 10 000
Euro sind nun für das Haushalts-
jahr 2026 einzuplanen. „Wann
sich die Preissituation wieder nor-
malisiert, ist aktuell nicht abseh-
bar“, sagte Bürgermeister Hein-
rich.

Die Bauausschussmitglieder
sprachen sich einstimmig für den
zügigen Bitumen-Kauf und die
dazugehörige Vergabe aus.

INFO
Bitumen wird durch einen be-

stimmten Prozess aus Erdöl ge-
wonnen. Es ist zudem ein (eher
kleinerer) Bestandteil von As-

phalt, dient hier als eine Art Bin-
demittel.

Auch der Hauptverband der
Deutschen Bauindustrie e.V. hat
die Thematik der steigenden Bitu-
menpreise thematisiert. Zwar
stünden noch aktuelle Erhebun-
gen aus, aber allein bis jetzt seien

massive Preissteigerungen er-
kennbar. „So berichtete schon
jetzt der Deutsche Asphaltver-
band, dass die ersten Raffinerien
die Bitumenpreise für Bauunter-
nehmen um 20 Prozent angeho-
ben hätten – und das dürfte wohl
erst der Anfang sein“, heißt es auf

Werden Straßensanierungen bald unerschwinglich?
Wegen weltpolitischer Lage: Bitumen immer teurer – Freyung zieht Maßnahmen vor

der Homepage des Bauindustrie-
Hauptverbands. Und: Bitumen
mache zwar mengenmäßig nur
einen kleinen Teil des Asphalts
aus, sei jedoch dessen teuerster
Bestandteil. Rund die Hälfte des
Asphaltpreises entfalle auf dieses
Ölprodukt. „Eine Verteuerung

„Wann sich die
Preissituation wieder
normalisiert, ist aktuell

nicht absehbar.“
Olaf Heinrich

Freyungs Bürgermeister

von Bitumen um 20 Prozent be-
deutet folglich einen Anstieg der
Asphaltkosten um etwa 10 Pro-
zent. Die Materialkosten machen
im Straßenbau aber rund ein Vier-
tel des Bruttoproduktionswerts
aus“, heißt es weiter vom Bau-
industrie-Hauptverband.

Von Franziska Seliger

Hinterschmiding. Der Kauf
des örtlichen Kindergartens
durch die Gemeinde Hinter-
schmiding ist unter Dach und
Fach. Wie Bürgermeister Fritz
Raab informiert, habe der No-
tartermin beim zweiten Anlauf
wie geplant stattgefunden. In
einer Sondersitzung hat der Ge-
meinderat den Kaufvertrag mit
dem Ortscaritas-Verband
(OCV) nun auch geschlossen ge-
nehmigt. Außerdem wurden in
der Sitzung die Baumeister-
arbeiten für die Sanierung und
Erweiterung der Einrichtung
vergeben.

Bereits am kommenden Mitt-
woch, 15. April, werde Spaten-
stich sein, so der Bürgermeister

weiter.
Wie berichtet, hatte sich der

Kauf des Kindergartens durch
die Gemeinde, der bis dato im
Besitz des OCV war, zuletzt et-
was verzögert, nachdem der
Diözesan-Caritas-Verband
(DICV) als Dachverband des
OCV einige Änderungswünsche
im Vertragsentwurf angemerkt
hatte.

Raab fürchtete deshalb um
die bereits zugesagten Förder-
gelder von insgesamt rund 2,3
Millionen Euro für das auf etwa
3,5 Millionen Euro geschätzte
Bauvorhaben. Den reinen Kauf-
preis für die Kommune hatte
Raab im Januar mit 164 040
Euro beziffert.

Nachdem der Vertrag nun

Langes Hin und Her bei Hinterschmidinger Einrichtung – Spatenstich am 15. April

aber noch rechtzeitig unter-
zeichnet werden konnte, seien
die Fördergelder sicher, so der
Bürgermeister auf Nachfrage.

Seitens der Regierung habe er
für den Beginn der Baumaß-
nahme auch bereits grünes
Licht bekommen. „Es wird im

April noch begonnen.“
In einem ersten Schritt werde

nun der neue Anbau errichtet
und nach Möglichkeit noch
heuer fertiggestellt. Hier sollen
in erster Linie zwei Gruppen-
räume für Kinder unter drei Jah-
ren entstehen. Dann solle jedes
Jahr ein Gruppenraum im Alt-
bau saniert werden. „Das ist ein
schwieriges Unterfangen, denn
es muss im laufenden Betrieb
passieren“, so Raab. Die jeweils
betroffene Kindergartengruppe
werde für die Zeit der Bauarbei-
ten in der Schule untergebracht.

Außerdem habe endlich eine
Defizitvereinbarung mit dem
OCV geschlossen werden kön-
nen. Diese fordere seine Kom-
mune bereits seit rund drei Jah-
ren.

Kindergarten gehört jetzt der Gemeinde

Freyung. Unübersehbar lau-
fen gerade diverse Arbeiten in
der Freyunger Innenstadt, da-
mit pünktlich zum Start der
Landesausstellung am 25. April
alles bereit ist: Übergänge wer-
den barrierearm gestaltet, das
riesige Eingangsportal vor dem
Stadtplatzcenter wird errichtet,
im und am TonYversum laufen
die letzten Arbeiten und auch
im und vor dem GewölbeHof
(„Passauer Hof“) passiert un-
übersehbar viel.

Wie berichtet, soll im Gewöl-
behof, flankierend zur Landes-
ausstellung (LA) ein Gitarren-
bauer sein Können zeigen. So
ist beispielsweise angedacht,
dass Libor Pražan sein Hand-
werk Besuchern nicht nur prä-
sentiert, sondern zusammen
mit ihnen auch das eine oder
andere Instrument baut oder
gestaltet. Der gebürtige Tsche-
che wird seine Werkstatt im

Erdgeschoss des Gebäudes ha-
ben, dort, wo zuletzt das Bü-
cherkammerl war. Die Reakti-
vierung des Gebäudes freut
auch den Freyunger Musiker
Uli Hansel. Der Gitarrist der

GewölbeHof: Arbeiten in vollem Gange
Gitarrenbauer, Café und Ausstellung ziehen ein – Bis Ende April soll alles fertig sein

Band The Double Trouble – er
spielt auf einer Gitarre von Li-
bor Pražan – wird die Räume
mit Gitarrenklängen erfüllen,
wie es kürzlich in einer Mittei-
lung der Stadt hieß.

Unübersehbar sind beim Ge-
wölbeHof auch die Arbeiten
fürs Forest-Kaffee, das dort
ebenfalls im Erdgeschoss ein-
ziehen wird. Thomas Peter-
maier wird, wie berichtet, seine

Cafébar aus der Bahnhofstraße
dafür auf den Stadtplatz verle-
gen; vorerst für diesen Sommer
– aber Verlängerung nicht aus-
geschlossen. Ein Plateau mit
Außensitzplätzen wurde be-
reits vor einiger Zeitaufgebaut,
seit dieser Woche ist dort nun
auch das entsprechende Logo
angebracht.

Im Untergeschoss des histo-
rischen Gebäudes ist ebenfalls
Großes geplant: Eine besondere
Kunstausstellung soll Besucher
– beispielsweise im Nachgang
der LA – in den dortigen Eiskel-
ler locken.

Damit alle potenziellen Besu-
cher auch direkt auf den ersten
Blick wissen, was sie im Gewöl-
beHof alles erwartet, werden
abschließend große Banner an
der Fassade des Gebäudes mit
entsprechenden Hinweisen an-
gebracht. − jj

Fritz Raab, Bürgermeister, zur Hinterschmi-
dinger Kindergarten-Umgestaltung.

− Bericht rechts

Es wird im April noch
begonnen.„ “

IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung/Waldkirchen. Die DAV-Orts-
gruppe Freyung bietet eine leichte Wan-
derung „Traumblickrunde“ mit Touren-
leiterin Rita Gell an: am Samstag, 18. April.
Die Tour beträgt 15,5 Kilometer (Gehzeit
fünf Stunden, 580 Höhenmeter). Treff-
punkt: Waldkirchen am Edeka-Parkplatz,
Abfahr 8 Uhr, sowie am Parkplatz Pfarrkir-
chen im Mühlkreis um 8.30 Uhr. Anmel-
dung bei Rita Gell,3 0173-9821422. − pnp

Wanderung mit
„Traumblicken“

Freyung. Diesen Samstag, 11. April,
startet um 13 Uhr die 35. Kleinkaliber-
Meisterschaft für Stammtische, Behörden
und Vereine im Schützenhaus der Frey-
unger Feuerschützen. Wer sich noch nicht
angemeldet hat sollte sich beeilen, denn
heute, 9. April, ist Meldeschluss. Anmel-
dungen sind noch möglich bei Herbert
Poxleitner,30170/2471113, oder per Mail
unter margit-poxleitner@web-de. Schieß-
tage und Schießtermine sind: Samstag, 11.
April von 13 bis 16 Uhr, Sonntag, 12. April
von 9 bis 12 Uhr, Dienstag, 14. April von
18 bis 21 Uhr, Samstag, 18. April von 13 bis
16 Uhr und Sonntag, 19. April von 9 bis 12
Uhr. Siegerehrung ist am Freitag, 24. April,
um 18 Uhr im Schützenhaus. − jm

KK-Meisterschaft:
Heute anmelden

Straßenschäden treten gehäuft nach dem Winter auf:DochdasMaterial zur Reparatur vonStraßenrissen, sogenanntesBitumen,wird aktuell immer
teurer. − Symbolfoto: Jahns

Als schwarze Masse ist Bitumen
anvielenStraßenerkennbar –damit
wurden Risse repariert (hier in Frey-
ung-Schönbrunn). − F.: Jahns

Der Kindergarten in Hinterschmidingwirderweitert undsaniert.Die
Arbeiten geschehen im laufenden Betrieb. Die jeweils betroffene
Kindergartengruppe wird dann für die Zeit der Bauarbeiten in der
Schule untergebracht. − Foto: Archiv pox

Die „Pause“ imehemaligen „PassauerHof“ (gebildet
aus Buchstaben der früheren Wirtshaus-Beschrif-
tung) ist vorbei: Libor Pražan (v.l.), Thomas Peter-
maier und Uli Hansel freuen sich darüber. − F.: Stadt

Wird eng in die Landesausstellung eingebaut:
der Gewölbehof. Das Plateau wurde bereits mit
der Außenbestuhlung des Cafés bestückt.
Nebenan passieren noch Pflasterarbeiten. − F.: jj


